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Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes (iber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 31. Oktober 2006 (GV. NRW. S. 474), hat die
Fachhochschule Dortmund die folgende Master-Priifungsordnung erlassen:
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I. Allgemeines

§1

Geltungsbereich der Master-Priifungsordnung

Diese Master-Priifungsordnung gilt fiir den Abschluss des Studiums im Master-Studiengang
Wirtschaftsinformatik des Fachbereichs Informatik an der Fachhochschule Dortmund. Sie regelt
gemdf} § 64 Abs. 2 HG die Masterpriifung in diesem Studiengang.

(1

2

3

1)

§2
Ziel des Studiums, Zweck der Priifung, Mastergrad

Das zur Masterpriifung fiihrende Studium (§ 5) soll unter Beachtung der allgemeinen Stu-
dienziele (§ 58 HG) die Studierenden zur Anwendung der fachspezifischen Methodik und
zur wissenschaftlichen Arbeit befahigen. Neben der Vermittlung von Fachwissen liegt ein
besonderer Schwerpunkt auf der Ausbildung

- von theoretisch-analytischen Fahigkeiten,
- der Fahigkeit zur selbststandigen Urteilsfindung,
- der Fahigkeit zum fachlichen Diskurs.

Das Studium soll zudem personliche Qualifikationen wie Selbststdandigkeit, Kreativitat
und Offenheit fordern und die Studierenden auf die Masterpriifung vorbereiten.

Die Masterpriifung (§ 7) bildet den fiir die wissenschaftliche Arbeit qualifizierenden Ab-
schluss des Studiums. Durch die Masterpriifung soll festgestellt werden, ob die Studie-
rende oder der Studierende die fiir eine wissenschaftliche Arbeit notwendigen griindli-
chen Fach-, Methoden- und Schliisselkompetenzen und personlichen Qualifikationen er-
worben hat und befdhigt ist, auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse und Me-
thoden selbststandig zu arbeiten.

Ist die Masterpriifung bestanden, verleiht die Fachhochschule Dortmund den Grad ,,Mas-
ter of Science®, abgekiirzt ,,M.Sc.“.

§3

Studienvoraussetzungen

Voraussetzung fiir die Aufnahme des Studiums ist

a) der Abschluss eines Diplom- oder Bachelor-Studiengangs der Wirtschaftsinformatik
an einer Fachhochschule oder einer Universitdt oder der Abschluss eines entspre-
chenden akkreditierten Bacheloraushildungsgangs an einer Berufsakademie mit der
Gesamtnote von mindestens "gut" (2,5) oder

b) der Abschluss eines dem Diplom- oder Bachelor-Studiengang Wirtschaftsinformatik
fachlich nahen Studiengangs an einer Fachhochschule oder einer Universitédt oder der
Abschluss eines entsprechenden akkreditierten Bachelorausbildungsgangs an einer
Berufsakademie mit einer Gesamtnote von mindestens ,,gut" (2,5) in Verbindung mit
dem Nachweis von Grundlagenkenntnissen der Betriebswirtschaft, der Wirtschaftsin-
formatik und der Informatik als besondere Vorbildung. Einzelheiten regelt die Ord-
nung zur Feststellung der besonderen Vorbildung (VorbO) fiir den Master-
Studiengang Wirtschaftsinformatik der Fachhochschule Dortmund.
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§4

Studienbeginn, Regelstudienzeit, Studienberatung

Das Studium im Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik kann jeweils zum Winterse-
mester und zum Sommersemester aufgenommen werden.

Die Regelstudienzeit betrdgt einschlief3lich aller Priifungen vier Semester.

Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Fachhochschule Dortmund sowie durch
das Zentrum fiir Studieninformation und Beratung (ZIB) an der Universitat Dortmund. Sie
erstreckt sich auf Fragen der Studieneignung sowie insbesondere auf die Unterrichtung
tiber Studienmoglichkeiten, Studieninhalte, Studienaufbau und Studienanforderungen.
Sie umfasst bei studienbedingten personlichen Schwierigkeiten auch eine psychologi-
sche Beratung.

Die Studienfachberatung obliegt dem Fachbereich. Sie unterstiitzt die Studierenden ins-
besondere in Fragen der Studiengestaltung und der Studientechniken.

Die Inanspruchnahme der Studienberatung wird vor allem empfohlen
zu Beginn des Studiums;
bei Wechsel des Studienganges oder der Hochschule;
vor der Spezialisierung in eine Vertiefungsrichtung;
bei Nichtbestehen von Priifungen;
bei einer Unterbrechung des Studiums;
vor Abbruch des Studiums.

§5
Aufbau und Umfang des Studiums

Das Studium ist modular aufgebaut. Module setzen sich in der Regel aus mehreren Lehr-
veranstaltungen zusammen, die thematisch und zeitlich aufeinander abgestimmt sind.
Die Module haben in der Regel einen Umfang von vier bis maximal zehn Semester-
wochenstunden (SWS) und erstrecken sich tiber ein Semester, nur in Ausnahmefallen u-
ber zwei Semester.

Das Studium umfasst insgesamt einen Zeitaufwand von 3.600 Stunden
(1.800 Stunden/Jahr) einschlieBlich der Zeit fiir die Bearbeitung der Masterarbeit. Davon
entfallen im Pflicht- und Wahlpflichtbereich insgesamt 66 Semesterwochenstunden (SWS)
auf den Prdasenzanteil. Auf der Grundlage dieser Priifungsordnung ist das Studium so
strukturiert, dass es in der Regelstudienzeit abgeschlossen werden und der Priifling nach
eigener Wahl Schwerpunkte setzen kann.

Die Lehrveranstaltungen finden in deutscher und im Fall von Auswahlméglichkeiten zwi-
schen verschiedenen Lehrveranstaltungen auch in englischer Sprache statt.

Die Pflichtmodule und Wahlpflichtmodule des Master-Studiengangs Wirtschaftsinformatik
ergeben sich aus Anlage 1. Die inhaltliche Ausprdagung und Beschreibung der Module so-
wie der zugehorigen Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem jeweils giiltigen Modul-
handbuch des Studiengangs Wirtschaftsinformatik.

Der Fachbereich Informatik stellt fiir den Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik einen
Studienplan als Empfehlung an die Studierenden fiir einen sachgerechten Aufbau des
Studiums auf.



FH Dortmund 6 MPO Wirtschaftsinformatik

(1

2

3)

1)

2

1)

§6

Leistungspunktesystem

Leistungspunkte werden fiir bestandene Priifungen vergeben. Die Mafistdabe fiir die Zu-
ordnung der Leistungspunkte entsprechen dabei dem ECTS (European Credit Transfer Sys-
tem). Fir den erfolgreichen Abschluss des Studiums miissen insgesamt 120 Leistungs-
punkte erworben werden.

Die Anzahl der Leistungspunkte bemisst sich nach dem Arbeitsaufwand fiir die jeweilige
Priifungsleistung. Zum Arbeitsaufwand zdhlen der Besuch der Lehrveranstaltungen, deren
Vor- und Nachbereitung, Praktika sowie die Vorbereitung auf und die Teilnahme an den
Prifungen.

Als Arbeitsaufwand pro Jahr werden 1.800 Stunden zu Grunde gelegt. Bei 60 Leistungs-
punkten pro Jahr entspricht ein Leistungspunkt damit 30 Arbeitsstunden.

§7

Umfang und Gliederung der Masterpriifung

Die Masterpriifung besteht aus den studienbegleitenden Modulpriifungen sowie einer
Masterarbeit und einem dazugehorigen Kolloquium als abschlieBendem Priifungsteil. Die
Priifungen finden zu dem in Anlage 1 angegebenen Zeitpunkt statt.

Das Priifungsverfahren ist so zu gestalten, dass das Studium einschlieBBlich aller Priifun-
gen mit Ablauf der Regelstudienzeit (vgl. § 4 Abs. 2) abgeschlossen werden kann. Zu be-
ricksichtigen sind dabei auch die gesetzlichen Mutterschutzfristen, die Fristen der Eltern-
zeit sowie Ausfallzeiten durch die Pflege oder Versorgung von Ehegatten, eingetragenen
Lebenspartnerinnen und Lebenspartnern oder eines in gerader Linie Verwandten oder ers-
ten Grades Verschwagerten, wenn diese oder dieser pflege- oder versorgungsbediirftig ist.

§8

Priifungsausschuss

Fur die Organisation der Priifungen und die durch diese Priifungsordnung zugewiesenen
Aufgaben ist der Priifungsausschuss ,,Wirtschaftsinformatik“ zustandig. Die Verantwor-
tung der Dekanin oder des Dekans nach § 27 Abs. 1 Satz 2 HG bleibt unberiihrt. Der Prii-
fungsausschuss ist ein Priifungsorgan der Fachhochschule Dortmund. Er ist Behdrde im
Sinne des Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungsprozessrechts. Der Priiffungsaus-
schuss kann sich eine Geschéaftsordnung geben.

Der Priifungsausschuss besteht
1. aus der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden;

2. deren Stellvertreterin bzw. deren Stellvertreter oder dessen Stellvertreterin bzw.
dessen Stellvertreter;

3. zwei weiteren Professorinnen oder einer Professorin und einem Professor oder zwei
Professoren;

4. einer Angehorigen oder einem Angehorigen der Gruppe der akademischen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (§ 11 Abs. 1 Nr. 2 HG);

5. zwei Studierenden.
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Die Vorsitzende oder der Vorsitzende, deren Stellvertreterin bzw. deren Stellvertreter oder
dessen Stellvertreterin bzw. dessen Stellvertreter und die {ibrigen Mitglieder des
Prifungsausschusses nach Satz 6 Nr. 3 bis 5 werden vom Fachbereichsrat des
Fachbereichs Informatik gewdhlt. Die unter Satz 6 Nr. 1 und 2 Genannten miissen dem
Kreis der Professorinnen und Professoren angehdren. Fiir die unter Satz 6 Nr. 3 bis 5
genannten Mitglieder des Priifungsausschusses werden Vertreterinnen oder Vertreter
gewdhlt.

Die Amtszeit der Mitglieder des Priifungsausschusses nach Satz 6 Nr. 1 bis 4 und ihrer
Vertreterinnen und Vertreter betrdagt zwei Jahre, die Amtszeit der studentischen Mitglieder
und ihrer Vertreterinnen oder Vertreter ein Jahr. Wiederwahl ist zuldssig. Mitglieder und
Vertreterinnen oder Vertreter miissen dem Fachbereich Informatik oder dem Fachbereich
Wirtschaft angehdoren.

Der Priifungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Priifungsordnung ein-
gehalten werden und sorgt fiir die ordnungsgeméafie Durchfiihrung der Priifungen. Er ist
insbesondere zustandig fiir die Entscheidung iiber Widerspriiche gegen in Priifungsver-
fahren getroffene Entscheidungen.

Der Priifungsausschuss berichtet dem Fachbereichsrat regelméafig, mindestens einmal im
Jahr, tber die Entwicklung der Priifungs- und Studienzeiten einschlieBlich der
tatsdachlichen Bearbeitungszeiten fiir die Masterarbeit. Er berichtet ferner {iber die
Verteilung der Noten in Bezug auf Modulpriifungen, die Masterarbeit mit dem zugehdorigen
Kolloquium und die Gesamtnote. Der Priifungsausschuss gibt Anregungen zur Reform der
Priifungsordnung, des Modulhandbuches und des Studienplans. MaBnahmen des
Priifungsausschusses zur Priifungsorganisation bediirfen der Zustimmung der Dekanin
oder des Dekans.

Der Priifungsausschuss kann die Erledigung seiner Aufgaben fiir alle Regelfdlle auf die
Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Priifungsausschusses iibertragen; dies gilt nicht
fur Entscheidungen tiber Widerspriiche und den Bericht an den Fachbereich.

Der Priifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn von den in Absatz 1 Satz 6 Nr. 1 bis 3
Genannten mindestens drei Personen und von den in Absatz 1 Satz 6 Nr. 4 und 5 Genann-
ten mindestens zwei Personen anwesend sind. Er beschlief3t mit einfacher Mehrheit. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der Vorsitzenden oder des Vorsitzenden. Im
Falle, dass die Vorsitzende oder der Vorsitzende nicht an der Sitzung teilnimmt, entschei-
det bei Stimmengleichheit die Stimme deren Stellvertreterin bzw. deren Stellvertreter oder
dessen Stellvertreterin bzw. dessen Stellvertreter. Die studentischen Mitglieder des Prii-
fungsausschusses wirken bei pddagogisch-wissenschaftlichen Entscheidungen, insbe-
sondere bei der Anrechnung oder Bewertung von Studien- oder Priifungsleistungen und
der Bestellung von Priiferinnen oder Priifern sowie Beisitzerinnen oder Beisitzern, nicht
mit. An der Beratung und Beschlussfassung iiber Angelegenheiten, welche die Festlegung
von Priifungsaufgaben oder die ihre eigene Priifung betreffen, nehmen die studentischen
Mitglieder des Priifungsausschusses nicht teil.

Die Mitglieder des Priifungsausschusses haben das Recht, bei der Abnahme von
Prifungen zugegen zu sein. Ausgenommen sind studentische Mitglieder, die sich am
selben Tag der gleichen Priifung zu unterziehen haben.

Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nichtoffentlich. Die Mitglieder des
Priifungsausschusses und ihre Stellvertreterinnen oder Stellvertreter unterliegen der
Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die
Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Priifungsausschusses zur Verschwiegenheit zu
verpflichten.
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Belastende Entscheidungen des Priifungsausschusses oder seiner Vorsitzenden oder
seines Vorsitzenden sind dem Priifling unverziiglich schriftlich mitzuteilen. Dem Priifling
ist vorher Gelegenheit zu geben, sich zu den fiir die Entscheidung erheblichen Tatsachen
zu duBern. §2 Abs. 3 Nr. 3 des Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land
Nordrhein-Westfalen (VwWVfG), inshesondere iiber die Ausnahme von der Anh6rungs- und
Begriindungspflicht bei Beurteilungen wissenschaftlicher oder kiinstlerischer Art, bleibt
unberihrt.

§9

Priiferin oder Priifer und Beisitzerin oder Beisitzer, Priifungstermine

Fir die Durchfiihrung der Priifungen werden vom Priifungsausschuss Priiferinnen oder
Priifer und Beisitzerinnen oder Beisitzer bestellt. Zur Priiferin oder zum Priifer darf nur
bestellt werden, wer mindestens die entsprechende Masterpriifung oder eine
vergleichbare Priifung abgelegt oder eine vergleichbare Qualifikation erworben hat und,
sofern nicht zwingende Griinde eine Abweichung erfordern, eine einschldgige
selbststandige Lehrtatigkeit ausgeiibt hat; sind mehrere Priiferinnen oder Priifer zu
bestellen, soll mindestens eine Priiferin oder ein Priifer in dem betreffenden Priifungs-
Modul gelehrt haben. Zur Beisitzerin oder zum Beisitzer darf nur bestellt werden, wer
mindestens die entsprechende Masterpriifung oder eine vergleichbare Priifung abgelegt
oder eine vergleichbare Qualifikation erworben hat (sachkundige Beisitzerin oder
sachkundiger Beisitzer). Die Priiferinnen und Prifer sind in ihrer Prufungstatigkeit
unabhdngig von Weisungen.

Der Priifungsausschuss achtet darauf, dass die Priifungsverpflichtung mdglichst
gleichmaBig auf die Priiferinnen und Priifer verteilt wird.

Fur die Priiferinnen oder die Priifer und Beisitzerinnen oder Beisitzer gilt § 8 Abs. 5 Satz 2
und 3 entsprechend.

Die Vorsitzende oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses sorgt dafiir, dass dem
Prifling die Namen der Priiferinnen und Priifer rechtzeitig bekannt gegeben werden. Die
Bekanntgabe soll in der Regel mindestens zwei Wochen vor der Priifung oder der Ausgabe
der Masterarbeit erfolgen. Die Bekanntgabe erfolgt durch elektronischen oder
schriftlichen Aushang.

§10
Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Priifungsleistungen

Studienzeiten, Studien- und Priifungsleistungen in demselben Studiengang an anderen
Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes werden ohne Gleichwertigkeits-
prifung angerechnet. Gleiches gilt fiir Studien- und Priifungsleistungen die im Rahmen
eines Abkommens an ausldndischen Partnerhochschulen erbracht worden sind. Die An-
rechnung erfolgt von Amts wegen.

Studienzeiten, Studien- und Priifungsleistungen in anderen Studiengdangen oder an ande-
ren Hochschulen innerhalb des Geltungsbereichs des Grundgesetzes werden von Amts
wegen angerechnet, soweit die Gleichwertigkeit festgestellt wird.

Versuche zur Erbringung von Priifungsleistungen werden bei der Zulassung zu
Modulpriifungen beriicksichtigt (vgl. § 15 Abs. 1 Nr. 2).

Studienzeiten an Hochschulen auBerhalb des Geltungsbereichs des Grundgesetzes sowie
dabei erbrachte Studien- und Priifungsleistungen werden auf Antrag angerechnet, soweit
die Gleichwertigkeit festgestellt wird.
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Auf Antrag konnen auch gleichwertige Studien- und Priifungsleistungen angerechnet
werden, die an staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademien oder in einem
Studium im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung gemaf} § 66 Abs. 5 Satz 1 HG sowie
in einem weiterbildenden Studium erbracht wurden.

Gleichwertigkeit ist festzustellen, wenn Studienzeiten, Studien- und Priifungsleistungen
in Inhalt, Umfang und in den Anforderungen denjenigen des Master-Studiengangs
Wirtschaftsinformatik der Fachhochschule Dortmund im Wesentlichen entsprechen. Dabei
ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung
vorzunehmen.

Fir die Gleichwertigkeit von Studienzeiten, Studien- und Priifungsleistungen an
Hochschulen auferhalb des Geltungsbereichs des Grundgesetzes sind die von der
Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Aquivalenz-
vereinbarungen zu beachten. Zu beriicksichtigen sind auch Absprachen im Rahmen von
Hochschulpartnerschaften.

Im Ubrigen kann bei Zweifeln in der Frage der Gleichwertigkeit die Zentralstelle fiir
auslandisches Bildungswesen gehdrt werden.

Fir die Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Priifungsleistungen in staatlich
anerkannten Fernstudien gelten die Absdtze 1 und 2 entsprechend.

Fur Studien- und Prifungsleistungen, die angerechnet werden, erhalten Studierende die
gemdf} Anlage 1 vorgesehene Anzahl von Leistungspunkten.

Zustandig fiir die Anrechnungen nach den Absédtzen 1 bis 3 ist der Priifungsausschuss.
Vor Feststellungen iber die Gleichwertigkeit sind zustandige Fachvertreterinnen und
Fachvertreter zu horen. Die Studierenden haben die fiir die Anrechnung erforderlichen
Unterlagen innerhalb des ersten Semesters nach der Immatrikulation vorzulegen.

Werden Studien- und Priifungsleistungen angerechnet, sind die Noten — soweit die
Notensysteme vergleichbar sind — zu tibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden®
aufgenommen. Die Anrechnung wird im Zeugnis gekennzeichnet.

§11
Bewertung von Priifungsleistungen, Bildung von Noten

Die Priifungsleistungen sind von der jeweiligen Priiferin oder dem jeweiligen Priifer durch
Noten differenziert zu bewerten und festzusetzen oder durch "bestanden” bzw. "nicht be-
standen" zu beurteilen.

Fir die Bewertung der Priifungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden:

Note Bewertung Bedeutung

1 Sehr gut eine hervorragende Leistung

2 Gut eine Leistung, die erheblich iber den durchschnittlichen
Anforderungen liegt

3 Befriedigend eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen
entspricht

4 Ausreichend eine Leistung, die trotz ihrer Mdngel noch den

Anforderungen geniigt

5 Nicht ausreichend  eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den
Anforderungen nicht mehr geniigt
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Zur weiteren Differenzierung der Bewertung kénnen um 0,3 verminderte oder erhdhte
Notenziffern gebildet werden. Die Noten ,0,7% ,4,3% ,4,7“ und ,5,3“ sind ausge-
schlossen.

Besteht eine Modulpriifung gemdB § 14 Abs. 1 Satz 2 aus mehreren Teilpriifungen,
berechnet sich die Modulnote aus dem nach den Leistungspunkten gemaf Anlage 1
gewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen Teilpriifungen.

Besteht eine Modulpriifung gemadf § 14 Abs. 1 Satz 3 auch aus semesterbegleitenden
Prifungsleistungen diirfen diese héchstens zu einem Drittel in die Berechnung der Note
der Modulpriifung eingehen. Die semesterbegleitende Priifungsleistungen sind jedoch nur
bei einem der beiden Priifungstermine des semesterabschlielenden Teils einer
Modulpriifung anrechenbar, die unmittelbar auf die Erbringung der semester-
begleitenden Priifungsleistungen folgen.

Sind fiir eine Priifung mehrere Priiferinnen oder Priifer bestellt, so bewerten sie die
gesamte Priifungsleistung gemeinsam, sofern nicht nachfolgend etwas anderes bestimmt
ist. Bei nicht tibereinstimmender Beurteilung ergibt sich die Note aus dem arithmetischen
Mittel der Einzelbewertungen.

Wird eine Note aus dem arithmetischen Mittel von gewichteten oder ungewichteten
Einzelnoten berechnet, wird beim Ergebnis der Mittelwertbildung nur die erste
Dezimalstelle hinter dem Komma beriicksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne
Rundung gestrichen. Dabei lautet die Bewertung der so ermittelten Note bei einem Mittel

bis 1,5 coviiiiiiienennns »sehr gut,

tiber 1,5 bis 2,5......... »gut”,

iiber 2,5 bis 3,5......... ,befriedigend”,
tiber 3,5 bis 4,0......... »ausreichend®,
tiber 4,0 .ccccovvvunennnnnnn. »,hicht ausreichend®.

§12
Wiederholung von Priifungsleistungen, Kompensation

Die Masterpriifung kann jeweils in den Teilen, in denen sie nicht bestanden ist oder als
nicht bestanden gilt, wiederholt werden.

Modulpriifungen diirfen zweimal wiederholt werden. Besteht eine Modulpriifung aus
mehreren Teilprifungen, so konnen die Teilpriifungen, die nicht bestanden wurden,
zweimal wiederholt werden.

Die Masterarbeit mit dem zugehdorigen Kolloquium kann einmal wiederholt werden.
Eine Wiederholung bestandener Teile der Masterpriifung ist unzuldssig.

Ist in den Pflichtmodulen, in denen nach Anlage 1 eine Wahlmdglichkeit der mit einer
Teilpriifung abschliefenden Lehrveranstaltungen besteht, eine Teilpriifung endgiiltig mit
"nicht ausreichend" bewertet, so kann dies durch eine andere wahlbare Teilpriifung des
jeweiligen Pflichtmoduls kompensiert werden. Diese Kompensation ist in jedem dieser
Pflichtmodule nur einmal moglich.

Ist in den Wahlpflichtmodulen eine Teilpriifung in einer Lehrveranstaltung aus den Kata-
logen der Wahlpflichtmodule nach Anlage 2 endgiiltig mit "nicht ausreichend" bewertet,
so kann dies durch Bestehen einer anderen Teilpriifung aus dem jeweiligen Katalog kom-
pensiert werden. Diese Kompensation ist jedem dieser Wahlpflichtmodule nur einmal
moglich.

Kann der Priifling zu einer nach Anlage 1 vorgesehenen Priifung endgiiltig nicht mehr zu-
gelassen werden oder hat er eine nach Anlage 1 vorgesehene Priifung unter Beriicksichti-
gung von Absatz 5 und 6 (Kompensation) endgiiltig nicht bestanden, erfolgt eine Exmatri-
kulation.
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§13
Versdaumnis, Riicktritt, Tduschung, Ordnungsverstof3, Ordnungswidrigkeit

Eine Priifungsleistung gilt als mit ,,nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, wenn der Priifling
a) zu einem Priifungstermin ohne triftige Griinde nicht erscheint oder
b) nach Beginn der Priifung ohne triftige Griinde von der Priifung zuriicktritt oder

c) die gestellte Priifungsaufgabe nicht bearbeitet oder aus der Art der Bearbeitung
offenkundig hervorgeht, dass ein ernsthafter Wille zur Losung der gestellten Aufgabe
gefehlt hat oder

d) eine schriftliche Priifungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit
erbringt.

Absatz 1 Buchstabe a) findet bei Modulpriifungen keine Anwendung (vgl. § 15 Abs. 6
Satz 3).

Die fiir den Ricktritt oder das Versdaumnis geltend gemachten Griinde miissen dem
Prifungsausschuss unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei
Krankheit des Priiflings ist ein drztliches Attest vorzulegen. Erkennt der
Priifungsausschuss die Griinde an, so wird dem Priifling dies schriftlich mitgeteilt.
Gleichzeitig wird er darauf hingewiesen, dass er die Zulassung zu der entsprechenden
Priifungsleistung erneut beantragen kann.

Versucht der Priifling, das Ergebnis seiner Priifungsleistung durch Tauschung, z. B.
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, gilt die betreffende
Priifungsleistung als mit ,nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. Der Tdauschungsversuch ist
von dem jeweiligen Priifer oder Aufsichtfiihrenden aktenkundig zu machen.

Wer vorsdtzlich gegen eine die Tduschung tiber Priifungsleistungen betreffende Regelung
einer Hochschulpriifungsordnung verst6f3t, handelt ordnungswidrig. Die Ordnungs-
widrigkeit kann mit einer Geldbuf3e von bis zu 50.000 Euro geahndet werden. Zustdndige
Verwaltungsbehorde fiir die Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten ist der
Kanzler. Im Falle eines mehrfachen oder sonstigen schwerwiegenden Tauschungsversuchs
kann der Priifling zudem exmatrikuliert werden.

Ein Priifling, der den ordnungsgemafien Ablauf einer Priifung stort, kann von dem
jeweiligen Priifer oder Aufsichtfilhrenden in der Regel nach Abmahnung von der
Fortsetzung der Priifungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die
Prifungsleistung als mit ,nicht ausreichend®* (5,0) bewertet. Die Griinde fiir den
Ausschluss sind aktenkundig zu machen.

Der Priifling kann innerhalb von 14 Tagen schriftlich beantragen, dass Entscheidungen
nach Absatz 3 Satz 1 und Absatz 5 Satz 1 vom Priifungsausschuss uberpriift werden.
Belastende Entscheidungen des Priifungsausschusses sind dem Priifling unverziiglich
schriftlich mitzuteilen, zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

Il. Priifungselemente

§14
Ziel, Umfang, Form und Anzahl der Modulpriifungen

Eine Modulpriifung ist eine semesterabschlieende Priifungsleistung in einem gemaf} der
Anlage 1 vorgesehenen Pflicht- oder Wahlpflichtmodul. Sie kann in mehrere Teilpriifungen
gegliedert sein, in denen jeweils der Wissensnachweis liber einzelne Lehrveranstaltungen
des Moduls erbracht wird. Eine Modulpriiffung kann sich auch aus einer semester-
abschlieBenden Priifungsleistung nach Satz 1 und einer oder mehreren semester-
begleitenden Priiffungsleistungen zusammensetzen.
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In der Modulpriifung soll festgestellt werden, ob der Priifling Inhalt und Methoden des
Moduls in den wesentlichen Zusammenhdngen beherrscht und die erworbenen
Kenntnisse und Fahigkeiten selbststandig anwenden kann.

Prifungsform, Umfang und Anforderungen der Priifungen sind an dem Inhalt der Module
zu orientieren, die sich aus der Beschreibung der Module im Modulhandbuch ergeben.
Der Priifungsausschuss legt in der Regel zu Beginn eines Semesters die Priiferinnen und
Prifer und im Benehmen mit diesen die Priifungsform, die Priifungsmodalitdten und,
sofern eine Modulpriifung aus mehreren Priifungsleistungen oder einer Kombination
unterschiedlicher Priifungsformen besteht, die Gewichtung der einzelnen Priifungs-
leistungen zueinander fiir alle Priiflinge der jeweiligen Modulpriifung einheitlich und
verbindlich fest.

Eine Modulpriifung besteht in einer schriftlichen Klausurarbeit mit einer Bearbeitungszeit
von hochstens vier Zeitstunden oder in einer mindlichen Priifung von hdéchstens
finfundvierzig Minuten Dauer oder einer projektbezogenen Jahresarbeit bzw. zwei
Semesterarbeiten mit Dokumentation und deren Prdsentation mit einer miindlichen
Priifung von etwa dreiBig Minuten Dauer. Die Jahresarbeit bzw. die Semesterarbeiten
miissen erbracht sein, um zur miindlichen Priifung zugelassen zu werden. Umfasst ein
Modul mehrere Priifungen darf die zeitliche Dauer aller Priifungen die in Satz 1 genannte
Zeitdauer nicht iiberschreiten.

Als weitere Priifungsformen fiir Modulpriifungen sind Hausarbeiten und Referate zuldssig.
Ndheres regelt § 19.

Eine Modulpriifung ist bestanden, wenn sie mindestens mit ,, ausreichend” (4,0) bewertet
worden ist. Besteht eine Modulpriifung aus Teilpriifungen, ist sie bestanden, wenn die
mindestens erforderliche Anzahl von Teilpriifungen mindestens mit ,,ausreichend* (4,0)
bewertet worden ist.

Ist eine Modulpriifung gemaB Absatz 4 bestanden, sind damit auch die nach Anlage 1
zugeteilten Leistungspunkte erworben.

§15
Zulassung zu Modulpriifungen

Zu dem semesterabschlieBenden Teil einer Modulpriifung kann nur zugelassen werden,
wer

1. im Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik an der Fachhochschule Dortmund
immatrikuliert und nicht beurlaubt ist, wobei die Wiederholung einer Modulpriifung
im Fall einer Beurlaubung jedoch moglich ist;

2. insgesamt noch keine 3 Priifungsversuche in diesem Modul oder Teilmodul bzw.
einem gleichwertigen Fach oder mehreren gleichwertigen Fachern an einer
Fachhochschule in einem Master-Studiengang der Fachrichtung Informatik oder
Wirtschaft oder in einem Master-Studium im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung
gemadR § 66 Abs. 5 Satz 1 HG unternommen und sich auch nicht dazu angemeldet
hat.

Bei Modulpriifungen, die nach Anlage 1 in der Regel zum Ende des dritten Semesters
stattfinden sollen, muss der Priifling des Weiteren seit mindestens einem Semester an der
Fachhochschule Dortmund gemaf} § 48 HG eingeschrieben oder gemaf; § 52 Abs. 2 HG als
Zweithorerin oder Zweithorer zugelassen sein.
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Der Antrag auf Zulassung ist bis zu dem vom Priifungsausschuss festgesetzten Termin
schriftlich an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu richten.
Als schriftlicher Antrag gilt auch eine Anmeldung lber das an der Fachhochschule
Dortmund nach Genehmigung eingesetzte Online-Verfahren ,Online-Dienste fiir
Studierende (ODS) - Prifungsanmeldung und Riicktritte“. Hierbei gilt eine Antragsfrist, die
drei Tage vor dem von der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses
festgesetzten Termin endet. Der Antrag kann fiir mehrere Modulpriifungen zugleich
gestellt werden, wenn diese Modulpriifungen innerhalb desselben Priifungszeitraumes
oder die dafiir vorgesehenen Priifungstermine spdtestens zu Beginn des folgenden
Semesters stattfinden sollen.

Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufiigen oder bis zu einem vom
Prifungsausschuss festgesetzten Termin nachzureichen, sofern sie nicht bereits friiher
vorgelegt wurden:

1. die Nachweise liber die im Absatz 1 genannten Zulassungsvoraussetzungen;

2. eine Erklarung dariiber, ob der Priifling bereits eine entsprechende Priifung in einem
Master-Studiengang der Fachrichtung Informatik oder Wirtschaft oder in einem
Studium im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung gemafl § 66 Abs. 5 Satz 1 HG
oder die Masterpriifung in einem Studiengang der Fachrichtung Informatik oder
Wirtschaft oder in einem Studium im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung gemaf
§ 66 Abs. 5 Satz 1 HG nicht oder endgiiltig nicht bestanden hat;

3. eine Erklarung dariiber, ob bei miindlichen Priifungen einer Zulassung von
Zuhorerinnen oder Zuhorern widersprochen wird.

Ist es dem Priifling nicht moglich, eine nach Satz 1 erforderliche Unterlage in der
vorgeschriebenen Weise beizufligen, kann der Priifungsausschuss gestatten, den
Nachweis auf andere Art zu fiihren.

Uber die Zulassung entscheidet die Vorsitzende oder der Vorsitzende des Priifungs-
ausschusses, in Zweifelsfallen der Priiffungsausschuss. Die Entscheidung iiber die
Zulassung wird in der Regel zwei Wochen vor dem Priifungstermin bekannt gemacht. Die
Bekanntmachung erfolgt durch elektronischen oder schriftlichen Aushang.

Die Zulassung ist zu versagen, wenn

a) die im Absatz 1 genannten Voraussetzungen nicht erfiillt sind oder

b) die Unterlagen unvollstandig sind und nicht bis zu dem vom Priifungsausschuss fest-
gesetzten Termin ergdnzt worden sind oder

c) der Priifling eine entsprechende Priifung in einem Master-Studiengang der Fachrich-
tung Informatik oder Wirtschaft oder in einem Studium im Rahmen einer Kooperati-
onsvereinbarung gemafl § 66 Abs. 5 Satz 1 HG oder innerhalb des Geltungsbereichs
des Grundgesetzes die Masterpriifung in einem Studiengang der Fachrichtung Infor-
matik oder Wirtschaft oder in einem Studium im Rahmen einer Kooperationsvereinba-
rung gemafd § 66 Abs. 5 Satz 1 HG endgiiltig nicht bestanden hat.

Priiflinge kdonnen sich bis spdtestens eine Woche vor dem festgesetzten Priifungstermin
ohne Anrechnung auf die Zahl der moglichen Priifungsversuche schriftlich bei der
Vorsitzenden oder bei dem Vorsitzenden des Priiffungsausschusses von den
semesterabschlieBenden Teilen der Modulpriifungen abmelden. Als schriftliche
Abmeldung gilt auch eine Abmeldung iiber das an der Fachhochschule Dortmund nach
Genehmigung eingesetzte Online-Verfahren ,,Online-Dienste fiir Studierende (ODS) -
Priiffungsanmeldung und Riicktritte“. Unterbleibt eine schriftliche Abmeldung von den
semesterabschlieBenden Teilen der Modulpriifungen hat dies abweichend von § 14 Abs.
1 Satz 1 Buchstabe a) jedoch nicht zur Folge, dass die Priifungsleistung unter Anrechnung
auf die Zahl der moglichen Priifungsversuche als mit ,nicht ausreichend“ bewertet wird.
Aus Griinden der Planbarkeit der Modulpriifungen wird eine schriftliche Abmeldung
jedoch dringend empfohlen.
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Legt der Priifling mehr als die vorgeschriebene Anzahl von Priifungen in den Pflicht- und
Wahlpflichtmodulen ab, gilt die zeitliche Reihenfolge fiir das Ergebnis der Masterpriifung,
es sei denn, der Priifling benennt schriftlich, spatestens mit dem Antrag auf Zulassung
zum Kolloquium gegeniiber dem Priifungsausschuss eine andere Reihenfolge. Die nicht
beriicksichtigten Priifungen kénnen entsprechend § 28 im Zeugnis ausgewiesen werden.

§16
Durchfiihrung von Priifungen

Die semesterabschlieBenden Teile der Priifungen finden auflerhalb der Lehrveran-
staltungen statt. Sie sollen so angesetzt werden, dass infolge der Terminierung keine
Lehrveranstaltungen ausfallen. Die Priifungen sollen innerhalb von Priifungszeitrdumen
liegen, die vom Priifungsausschuss festgesetzt und bei Semesterbeginn oder zum Ende
des vorhergehenden Semesters bekannt gegeben werden. Die Priifungszeitraume kénnen
auch nach Ablauf oder vor Beginn der Vorlesungszeit liegen.

Der jeweilige Priiffungstermin wird dem Priifling rechtzeitig, in der Regel zwei Wochen vor
der betreffenden Priifung, bekannt gegeben. Die Bekanntgabe erfolgt durch
elektronischen oder schriftlichen Aushang.

Der Priifling hat sich auf Verlangen der Priiferin oder des Priifers oder Aufsichtfiihrenden
mit einem amtlichen Ausweis auszuweisen.

Macht der Priifling durch ein drztliches Zeugnis oder auf andere Weise glaubhaft, dass er
wegen langer andauernder oder standiger Behinderung einschlief3lich chronischer
Erkrankung nicht in der Lage ist, die Priifung ganz oder teilweise in der vorgesehenen
Form abzulegen, hat die Vorsitzende oder der Vorsitzende des Priiffungsausschusses zu
gestatten, gleichwertige Priifungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen. Sie oder
er hat dafiir zu sorgen, dass durch die Gestaltung der Priifungsbedingungen eine
Benachteiligung fiir Behinderte nach Mdéglichkeit ausgeglichen wird. Im Zweifel kann die
Vorsitzende oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses weitere Nachweise fordern.

Fiur alle Priifungsleistungen, die ohne Aufsicht erbracht werden, insbesondere fiir
Abschlussarbeiten, Projektarbeiten und schriftliche Hausarbeiten, wird eine Versicherung
an Eides statt abgenommen, dass die Priifungsleistung vom Priifling selbststandig und
ohne unzuldssige fremde Hilfe erbracht worden ist.

§17
Priifungen in Form von Klausurarbeiten oder projektbezogenen Arbeiten

In den Klausurarbeiten soll der Priifling nachweisen, dass er in begrenzter Zeit und mit
begrenzten Hilfsmitteln Probleme aus dem jeweiligen Modul mit geldufigen Methoden
seiner Fachrichtung erkennen und auf richtigem Wege zu einer Losung finden kann.

Eine Klausurarbeit findet unter Aufsicht statt. Uber die Zulassung von Hilfsmitteln
entscheidet die Priiferin oder der Priifer. Die zugelassenen Hilfsmittel werden dem
Priifling rechtzeitig vor der Priifung durch elektronischen oder schriftlichen Aushang
bekannt gegeben.

Die Priifungsaufgabe einer Klausurarbeit wird in der Regel von nur einer Priiferin oder
einem Priifer gestellt.
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In fachlich begriindeten Fallen, insbesondere wenn in einer Modulpriifung mehrere
Lehrgebiete zusammenfassend gepriift werden, kann die Priifungsaufgabe auch von
mehreren Priiferinnen oder Priifern gestellt werden. In diesem Fall legen die Priifer die
Gewichtung der Anteile an der Priifungsaufgabe iiber die Anzahl der zu erreichenden
Punkte vorher gemeinsam fest; ungeachtet der Anteile und ihrer Gewichtung beurteilt
jeder Priifer die gesamte Klausurarbeit. Abweichend davon kann der Priifungsausschuss
wegen der Besonderheit eines Lehrgebiets bestimmen, dass der Priifer nur den Teil der
Klausurarbeit Punkte vergibt, der seinem Lehrgebiet entspricht. Im Fall der Sdtze 2 und 3
wird die Note anhand der erreichten Anzahl von Punkten von den Priiferinnen oder Priifern
gemeinsam festgelegt.

Eine Klausurarbeit ist in der Regel von einer Priiferin oder einem Priifer zu bewerten.
Klausurarbeiten, bei deren Nichtbestehen - abgesehen von der Moglichkeit einer
Kompensation von Priifungsleistungen gemaf § 12 Abs. 5 und 6 — ein Modul endgiiltig
nicht bestanden waére, sind von zwei Priiferinnen oder einer Priiferin und einem Prifer
oder zwei Priifern zu bewerten. Im Falle des Satzes 2 ergibt sich die Note der
Klausurarbeit aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen.

Die Bewertung der Klausurarbeiten ist dem Priifling jeweils nach spatestens sechs
Wochen mitzuteilen. Die Bekanntgabe erfolgt durch elektronischen oder schriftlichen
Aushang.

Die Absdtze 1 und 4 gelten fiir die projektbezogenen Arbeiten gemafs § 14 Abs. 3
entsprechend. Jede projektbezogene Arbeit ist von einer Priiferin oder einem Priifer
gemdBR § 9 Abs. 1 zu bewerten. Die im Rahmen der Prdsentation durchzufiihrende
mindliche Priifung wird von der Priiferin oder dem Priifer unter Beteiligung einer
sachkundigen Beisitzerin oder eines sachkundigen Beisitzers (§ 18) abgenommen und
bewertet, die oder der auch die projektbezogene Arbeit bewertet. Die Bewertung der
projektbezogenen Arbeiten ist dem Priifling unmittelbar im Anschluss an die darauf
bezogene miindliche Priifung bekannt zu geben.

§18
Priifungen in Form von miindlichen Priifungen

Mindliche Priifungen werden in der Regel vor einer Priiferin oder einem Priifer in
Gegenwart einer sachkundigen Beisitzerin oder eines sachkundigen Beisitzers (§ 9 Abs. 1
Satz 3) oder vor mehreren Priiferinnen oder Prifern (Kollegialpriifung) als Gruppenpriifung
oder als Einzelpriifung abgelegt. Hierbei wird jeder Priifling in einem Priifungsfach grund-
sdtzlich nur von einer Priiferin oder einem Priifer gepriift. Vor der Festsetzung der Note hat
die Priiferin oder der Priifer die Beisitzerin oder den Beisitzer oder die anderen
Priiferinnen oder Priifer zu horen. Ein Fragerecht steht der Beisitzerin oder dem Beisitzer
nicht zu. In fachlich begriindeten Fallen, insbesondere wenn in einer Modulprifung
mehrere Lehrgebiete gleichzeitig gepriift werden, kann die Priifung von mehreren
Priiferinnen oder Priifern abgenommen werden. Dabei priift jede Priiferin oder jeder Priifer
nur den dem jeweiligen Lehrgebiet entsprechenden Anteil. In diesem Fall legen die
Priiferinnen oder Priifer die Gewichtung der Anteile vor Beginn der Priifung gemeinsam
fest; fiir die Bewertung und das Bestehen der Priifung gilt in diesem Fall § 17 Abs. 4
Satz 4 entsprechend. Miindliche Priifungen, bei deren Nichtbestehen — abgesehen von
der Moglichkeit einer Kompensation von Priiffungsleistungen gemaf § 12 Abs. 5 und 6 —
ein Modul endgiiltig nicht bestanden ware, sind von zwei Priiferinnen oder einer Priiferin
und einem Priifer oder zwei Priifern zu bewerten; die Note ergibt sich aus dem
arithmetischen Mittel der Bewertungen der beiden Priiferinnen bzw. Priifer.

Die wesentlichen Gegenstdnde und Ergebnisse der Priifung, insbesondere die fiir die
Benotung mafdgeblichen Tatsachen, sind von der Beisitzerin oder von dem Beisitzer in
einem Protokoll festzuhalten. Das Ergebnis der Priifung ist dem Priifling im Anschluss an
die miindliche Priifung bekannt zu geben.



FH Dortmund 16 MPO Wirtschaftsinformatik

3

(1)

2

€)

(4)

(5)

1)

2

Studierende, die sich in einem spdteren Priifungszeitraum der gleichen Priifung
unterziehen wollen, werden nach Mafigabe der raumlichen Verhdltnisse als Zuhdrerinnen
oder Zuho6rer zugelassen, sofern nicht ein Priifling bei der Meldung zur Priifung
widersprochen hat. Die Zulassung erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe
des Priifungsergebnisses.

§19
Hausarbeiten und Referate als weitere Priifungsformen

Als weitere Priifungsformen fiir eine Modulpriifung kénnen Hausarbeiten und Referate
vorgesehen werden. § 14 Abs. 2 Satz 2 gilt entsprechend.

Die weiteren Priifungsformen gemaf} Absatz 1 kénnen auch in Form einer Gruppenarbeit
zugelassen werden, wenn der als Priifungsleistung zu bewertende Beitrag des einzelnen
Priiflings aufgrund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen (bei Hausarbeiten) oder
anderen objektiven Kriterien (bei Hausarbeiten und Referaten), die eine eindeutige
Abgrenzung ermoglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar ist.

Eine Hausarbeit dient der Feststellung, ob der Priifling befdhigt ist, innerhalb einer
vorgegebenen Frist eine Aufgabe nach wissenschaftlichen und fachpraktischen Methoden
selbststandig in schriftlicher Form zu bearbeiten. Das Thema und der Umfang (wie
Seitenzahl des Textteils) der Hausarbeit wird vom Priifungsausschuss im Benehmen mit
der Priiferin oder dem Priifer zu Beginn des Semesters festgelegt. Hausarbeiten werden
von einer Priiferin oder einem Priifer bewertet. Die Note fiir die Hausarbeit ist dem Priifling
spdtestens drei Wochen nach Abgabe der Hausarbeit bekannt zu geben.

Ein Referat (Vortrag auf der Basis einer schriftlichen Ausarbeitung) dient der Feststellung,
ob der Priifling befdhigt ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist eine Aufgabe nach
wissenschaftlichen und fachpraktischen Methoden selbststdandig in schriftlicher Form zu
bearbeiten und zu prdasentieren. Das Thema, der Umfang der schriftlichen Ausarbeitung
und die Dauer des miindlichen Beitrags wird vom Priifungsausschuss im Benehmen mit
der Priiferin oder dem Priifer zu Beginn des Semesters festgelegt. Die fiir die Benotung
des Referates mafigeblichen Tatsachen sind in einem Protokoll festzuhalten. Die Note fiir
das Referat ist dem Priifling spatestens zwei Wochen nach dem Referat bekannt zu geben.

Hausarbeiten und Referate, bei deren Nichtbestehen — abgesehen von der Moglichkeit der
Kompensation von Priifungsleistungen gemaf} § 12 Absatz 5 und 6 — ein Modul endgiiltig
nicht bestanden waére, sind von zwei Priiferinnen oder einer Priiferin und einem Prifer
oder zwei Priifern zu bewerten. Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der
Einzelbewertungen.

Ill. Masterarbeit und Kolloquium

§20
Masterarbeit

Die Meldung zum abschlieBenden Teil der Masterpriifung (Antrag auf Zulassung zur
Masterarbeit) soll in der Regel vor Ende des dritten Semesters erfolgen.

Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Priifling befdhigt ist, innerhalb einer vorgegebenen
Frist eine Aufgabe aus seinem Fachgebiet sowohl in ihren fachlichen Einzelheiten als
auch in den fachiibergreifenden Zusammenhdngen nach wissenschaftlichen und
fachpraktischen Methoden selbststandig zu bearbeiten.



FH Dortmund 17 MPO Wirtschaftsinformatik

3

(4)

(5)

(6)
)

(1

2

3)

Fiir die Masterarbeit kann der Priifling Priiferinnen und Priifer vorschlagen. Auf den
Vorschlag des Priiflings ist nach Moglichkeit Riicksicht zu nehmen.

Die Masterarbeit wird von einer gemafs § 9 Abs. 1 vom Priifungsausschuss bestellten
Priiferin oder einem Priifer ausgegeben und betreut. Auf Antrag des Priiflings kann der
Priifungsausschuss auch eine Honorarprofessorin bzw. einen Honorarprofessor oder eine
Lehrbeauftragte bzw. einen Lehrbeauftragten gemadB § 9 Abs. 1 zur Betreuerin oder zum
Betreuer bestellen, wenn feststeht, dass das vorgesehene Thema der Masterarbeit nicht
durch eine fachlich zustdndige hauptamtlich Lehrende oder einen entsprechenden
Lehrenden betreut werden kann.

Die Masterarbeit darf mit Zustimmung der Vorsitzenden oder des Vorsitzenden des
Priifungsausschusses in einer Einrichtung auBerhalb der Fachhochschule durchgefiihrt
werden, wenn sie dort ausreichend begleitet werden kann.

Fiir die Themenstellung der Masterarbeit hat der Priifling ein Vorschlagsrecht.

Die Masterarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden, wenn der als
Prifungsleistung zu bewertende Beitrag des Einzelnen aufgrund der Angabe von
Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige
Abgrenzung ermoglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar ist und die
Anforderungen nach Absatz 2 erfiillt.

§21
Zulassung zur Masterarbeit

Zur Masterarbeit kann zugelassen werden, wer

1. die Zulassungsvoraussetzungen fiir Modulpriifungen gemaf § 15 Abs. 1 Nr. 1 und
Satz 2 erfilllt;

2. alle Modulpriifungen bestanden hat.

Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des
Priifungsausschusses zu richten. Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufiigen, sofern
sie nicht bereits friiher vorgelegt wurden:

1. die Nachweise liber die in Absatz 1 genannten Zulassungsvoraussetzungen,

2. eine Erklarung dariiber, ob der Priifling bereits eine Masterarbeit oder die
Masterpriifung in einem Studiengang der Fachrichtung Informatik oder Wirtschaft
nicht oder endgiiltig nicht bestanden hat.

Dem Antrag soll eine Erkldarung dariiber beigefiigt werden, welche Priiferin oder welcher
Priifer zur Ausgabe und Betreuung der Masterarbeit bereit ist. Fiir den Fall, dass der
Prifling von seinem Vorschlagsrecht fiir die Themenstellung der Masterarbeit keinen
Gebrauch gemacht hat, sorgt die Vorsitzende oder der Vorsitzende des Priifungs-
ausschusses dafiir, dass der Priifling ein Thema fiir die Masterarbeit erhalt.

Der Antrag auf Zulassung kann schriftlich bis zur Bekanntgabe der Entscheidung iiber den
Antrag ohne Anrechnung auf die Zahl der moéglichen Priifungsversuche zuriickgenommen
werden.
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Uber die Zulassung entscheidet die Vorsitzende oder der Vorsitzende des Priifungs-
ausschusses und in Zweifelsfallen der Priifungsausschuss. Die Zulassung ist zu versagen,
wenn

a) diein Absatz 1 genannten Voraussetzungen nicht erfiillt sind oder
b) die Unterlagen gemaf Absatz 2 unvollstandig sind oder

¢) innerhalb des Geltungsbereichs des Grundgesetzes eine entsprechende Masterarbeit
des Priiflings in einem Studiengang der Fachrichtung Informatik oder Wirtschaft unter
Berilicksichtigung der Wiederholungsmoglichkeit mit ,nicht ausreichend* (5,0)
bewertet worden ist oder der Priifling die Masterpriifung in einem Studiengang der
Fachrichtung Informatik oder Wirtschaft endgiiltig nicht bestanden hat.

Die Bekanntgabe der Zulassung durch elektronischen oder schriftlichen Aushang ist
ausreichend.

§22
Ausgabe und Bearbeitung der Masterarbeit

Das Thema der Masterarbeit wird von der Betreuerin oder dem Betreuer der Masterarbeit
(§ 20 Abs. 4) gestellt. Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt tiber die
Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Priifungsausschusses. Als Zeitpunkt der Ausgabe
gilt der Tag, an dem die Vorsitzende oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses dem
Priifling das Thema bekannt gibt; der Zeitpunkt ist aktenkundig zu machen.

Die Bearbeitungszeit (Zeitraum von der Ausgabe bis zur Abgabe der Masterarbeit) betragt
sechs Monate. Der konkrete Bearbeitungszeitraum wird von der Vorsitzenden oder dem
Vorsitzenden des Priifungsausschusses auf Vorschlag der Betreuerin oder des Betreuers
der Masterarbeit festgesetzt und dem Priifling bei der Ausgabe des Themas schriftlich
mitgeteilt. Das Thema und die Aufgabenstellung miissen so beschaffen sein, dass die
Masterarbeit innerhalb der vorgesehenen Frist abgeschlossen werden kann. Die
Vorsitzende oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses kann auf einen vor Ablauf der
Frist gestellten begriindeten schriftlichen Antrag die Bearbeitungszeit ausnahmsweise
einmalig um bis zu vier Wochen verldngern. Die Betreuerin oder der Betreuer der
Masterarbeit soll zu dem Antrag gehort werden. Des Weiteren kann bei nachgewiesener
Erkrankung wdhrend der Bearbeitungszeit von der Frist zur Abgabe der Masterarbeit
abgewichen werden.

Das Thema der Masterarbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten vier Wochen
der Bearbeitungszeit ohne Angabe von Griinden zuriickgegeben werden. Im Fall der
Wiederholung gemdfl § 12 Abs. 3 ist die Riickgabe nur zuldssig, wenn der Priifling bei der
Anfertigung seiner ersten Masterarbeit von dieser Moglichkeit keinen Gebrauch gemacht
hat.

Im Fall einer langer andauernden oder standigen Behinderung einschliefilich chronischer
Erkrankung des Priiflings findet § 16 Abs. 4 entsprechende Anwendung.

§23
Abgabe der Masterarbeit

Die Masterarbeit ist fristgemd3 beim Priifungsausschuss oder einer von ihm hierfir
benannten Stelle in zweifacher Ausfertigung abzuliefern. Die Ubermittlung auf
elektronischem Weg ist ausgeschlossen. Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu
machen; bei Zustellung der Arbeit durch die Post ist der Zeitpunkt der Einlieferung bei der
Post maBBgebend. Wird die Masterarbeit nicht fristgemaf} abgeliefert, gilt sie gemdl § 13
Abs. 1 als mit ,,nicht ausreichend“ (5,0) bewertet.
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Bei der Abgabe der Masterarbeit hat der Priifling gemafs § 16 Abs. 5 an Eides statt zu
versichern, dass er seine Arbeit — bei einer Gruppenarbeit seinen entsprechend
gekennzeichneten Anteil der Arbeit — selbststdndig angefertigt und keine anderen als die
angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt sowie Zitate kenntlich gemacht hat.

Gemaf3 der Ordnung zur elektronischen Erfassung von Abschlussarbeiten in Bachelor- und
Masterstudiengdngen sowie in Diplomstudiengdngen an der Fachhochschule Dortmund
vom 27. Juli 2004 soll die Abschlussarbeit mit einem Abstract (Kurzfassung) in deutscher
und moglichst in englischer Sprache versehen werden, das den Umfang einer DIN A4 Seite
nicht Giberschreiten soll.

§24
Kolloquium

Das Kolloquium ergdnzt die Masterarbeit. Es dient der Feststellung, ob der Priifling
befdhigt ist, die Ergebnisse der Masterarbeit, ihre fachlichen und methodischen
Grundlagen, ihre fachiibergreifenden Zusammenhéange und ihre auf3erfachlichen Beziige
miindlich darzustellen und selbststandig zu begriinden und ihre Bedeutung fiir die Praxis
einzuschédtzen. Dabei soll auch die Bearbeitung des Themas der Masterarbeit mit dem
Prifling erortert werden.

Zum Kolloquium kann der Priifling nur zugelassen werden, wenn

1. die in § 21 Abs. 1 genannten Voraussetzungen fiir die Zulassung zur Masterarbeit
nachgewiesen sind,

2. nicht nach dem Ergebnis der Masterarbeit feststeht, dass auch bei der Durchfiihrung
des Kolloquiums die Masterarbeit mit dem zugehdrigen Kolloquium als "nicht
ausreichend" bewertet werden muss.

Der Antrag auf Zulassung ist an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des
Prifungsausschusses zu richten. Dem Antrag sind die Nachweise iiber die in Satz 1
genannten Zulassungsvoraussetzungen beizufiigen, sofern sie dem Priifungsausschuss
nicht bereits vorliegen; ferner ist eine Erkldarung tiber bisherige Versuche zur Ablegung des
Kolloquiums abzugeben sowie dariiber, ob einer Zulassung von Zuhérern widersprochen
wird. Der Priifling kann die Zulassung zum Kolloquium auch bereits bei der Meldung zur
Masterarbeit (§ 21 Abs. 2) beantragen; in diesem Fall erfolgt die Zulassung zum
Kolloquium, sobald alle erforderlichen Nachweise und Unterlagen dem
Priifungsausschuss vorliegen. Fiir die Zulassung zum Kolloquium und ihre Versagung gilt
im Ubrigen § 21 Abs. 4 entsprechend.

Das Kolloquium wird als miindliche Priifung durchgefiihrt, in der der Priifling zu Inhalt und
Ergebnissen der Masterarbeit miindlich eine geschlossene Darstellung zu geben hat, fiir
die alle in Vortragen iiblichen Mittel eingesetzt werden kénnen. Das Kolloquium wird von
den fiir die Masterarbeit bestimmten Priiferinnen und Priifern gemeinsam abgenommen,
sofern nicht gemédf § 25 Abs. 2 Satz 6 vom Priifungsausschuss eine dritte Priiferin oder
ein dritter Priifer bestimmt wurde.

Das Kolloquium dauert etwa dreifSig Minuten. Fiir die Durchfiihrung des Kolloquiums
finden im Ubrigen die fiir miindliche Modulpriifungen geltenden Vorschriften
entsprechende Anwendung, wobei dem zweiten Priifer jedoch ebenfalls ein Fragerecht
eingerdumt wird. Die Bewertung der Priifungsleistung ist in § 25 geregelt.
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§ 25
Bewertung der Masterarbeit und des zugehorigen Kolloquiums

Die Masterarbeit und das Kolloquium werden als eine zusammengehdérige Priifungsleis-
tung bewertet.

Die Masterarbeit mit dem zugehdérigen Kolloquium ist von zwei Priiferinnen oder einer Prii-
ferin und einem Priifer oder zwei Priifern zu bewerten. Eine der Priiferinnen oder einer der
Priifer soll die Betreuerin oder der Betreuer der Masterarbeit sein. Die zweite Priiferin oder
der zweite Priifer wird vom Priifungsausschuss bestimmt; im Fall des § 20 Abs. 4 Satz 2
(Honorarprofessorin oder Honorarprofessor, Lehrbeauftragte oder Lehrbeauftragter) muss
die zweite Priiferin oder der zweite Priifer eine Professorin oder ein Professor sein. Eine
der Priferinnen oder einer der Priifer muss Professorin oder Professor im Fachbereich In-
formatik oder im Fachbereich Wirtschaft der Fachhochschule Dortmund sein.

Bei nicht ibereinstimmender Bewertung durch die Priiferinnen oder die Priifer wird die
Note der Masterarbeit mit dem zugehdorigen Kolloquium aus dem arithmetischen Mittel
der Einzelbewertungen gemaf3 § 11 Abs. 5 gebildet, sofern nicht bereits vor Durchfiihrung
des Kolloquiums erkennbar ist, dass die Differenz der beiden Noten 2,0 oder mehr betra-
gen wirde. In diesem Fall wird vom Priifungsausschuss fiir die Masterarbeit und das zu-
gehdrige Kolloquium eine dritte Priiferin oder ein dritter Priifer bestimmt, der gemeinsam
mit den Ubrigen Priiferinnen oder Priifern das Kollogquium abnimmt. In diesem Fall ergibt
sich die Note der Masterarbeit mit dem zugehdérigen Kolloquium aus dem arithmetischen
Mittel der beiden besseren Einzelbewertungen. Die Masterarbeit mit dem zugehorigen
Kolloquium kann jedoch nur dann mit ,ausreichend” oder besser bewertet werden, wenn
mindestens zwei der Noten ,ausreichend“ (4,0) oder besser sind.

Alle Bewertungen sind schriftlich zu begriinden. Dem Priifling wird spdtestens acht Wo-
chen nach der Abgabe der Masterarbeit mitgeteilt, ob sie bestanden ist. Fiir die Masterar-
beit mit dem zugehdrigen Kolloquium werden Leistungspunkte gemdf} Anlage 1 vergeben.

Findet gemdf § 24 Abs. 2 Nr. 2 ein Kolloquium nicht statt, gilt die Masterarbeit mit dem
zugehdorigen Kolloquium als mit ,,nicht ausreichend” (5,0) bewertet.

IV. Ergebnis der Masterpriifung, Zusatzmodule

§ 26
Ergebnis der Masterpriifung

Die Masterpriifung ist bestanden, wenn alle vorgeschriebenen Modulpriifungen und die
Masterarbeit mit dem zugehorigen Kolloquium jeweils mindestens mit ,,ausreichend®
(4,0) bewertet worden sind.

Die Masterpriifung ist nicht bestanden, wenn eine der in Absatz 1 genannten
Priifungsleistungen endgiiltig mit ,,nicht ausreichend® (iiber 4,0) bewertet worden ist oder
als mit ,nicht ausreichend* (5,0) bewertet gilt und keine Kompensation nach § 12 Abs. 5
und 6 moglich ist. Uber die nicht bestandene Masterpriifung wird ein Bescheid erteilt, der
mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist. Auf Antrag stellt die Vorsitzende oder
der Vorsitzende des Priifungsausschusses nach der Exmatrikulation ein Zeugnis iiber die
insgesamt erbrachten Priifungs- und Studienleistungen aus.
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§ 27
Zeugnis, Gesamtnote, Diploma Supplement

(1) Uber die bestandene Masterpriifung wird unverziiglich, méglichst innerhalb von vier
Wochen nach der letzten Priifungsleistung, ein Zeugnis ausgestellt. Das Zeugnis enthalt
Angaben zum Studiengang, die Namen der Module und der zugehorigen
Lehrveranstaltungen, die Noten der Modulpriifungen, das Thema und die Note der
Masterarbeit mit dem zugehorigen Kolloquium sowie die Gesamtnote der Masterpriifung.
Im Zeugnis werden ferner die erworbenen Leistungspunkte aufgefiihrt.

Prifungsleistungen nach Satz 2, die an einer anderen Hochschule erbracht und nach § 10
angerechnet worden sind, sind im Zeugnis kenntlich zu machen.

(2) Die Gesamtnote der Masterprifung wird aus dem arithmetischen Mittel der in Absatz 1
genannten Einzelnoten gemafl § 11 Abs. 5 gebildet. Die Notengewichte ergeben sich aus
den jeweils zugeordneten Leistungspunkten.

(3) Die Zuordnung der Gesamtnote zur ECTS-Bewertungsskala erfolgt nach den allgemeinen
Rahmenrichtlinien der Fachhochschule Dortmund.

(4) Das Zeugnis ist von der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu
unterzeichnen. Es trdgt das Datum des Tages, an dem die letzte der in § 26 Abs. 1
genannten Priifungsleistungen erbracht ist.

(5)  Zusétzlich wird in englischer Sprache ein Diploma Supplement mit dem Datum des
Zeugnisses ausgestellt. Das Diploma Supplement enthalt ergdnzende Informationen iiber
das Studium, die mit dem Abschluss erworbenen Qualifikationen sowie die verleihende
Hochschule und wird von der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden des Priifungs-
ausschusses unterzeichnet.

§28
Zusatzmodule

Der Priifling kann sich in weiteren als den vorgeschriebenen Modulen sowie in Modulen anderer
Studiengdnge der Fachhochschule Dortmund einer Modulpriifung unterziehen (Zusatzmodule).
Das Ergebnis dieser Modulpriifungen wird auf Antrag des Priiflings in das Zeugnis
aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht beriicksichtigt.

§29
Master-Urkunde

(1) Aufgrund der bestandenen Masterpriifung erhélt der Priifling eine Master-Urkunde. Darin
wird die Verleihung des Master-Grades gemaf} § 2 Abs. 3 beurkundet.

(2) Die Master-Urkunde tragt das Datum des Zeugnisses (§ 27 Abs. 4). Sie enthalt die Angabe
des Studiengangs. Die Master-Urkunde wird vom Rektor der Fachhochschule Dortmund
unterschrieben und mit dem Siegel der Fachhochschule Dortmund versehen.
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V. Schlussbhestimmungen

§30
Einsicht in die Priifungsakten

Nach Abschluss des Priifungsverfahrens wird dem Priifling auf Antrag Einsicht in seine
schriftlichen Priifungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten der Priifer und in die
Priifungsprotokolle gewdhrt.

Die Einsichtnahme ist binnen einem Monat nach Aushdndigung des Priifungszeugnisses
oder des Bescheides iiber die nicht bestandene Masterpriifung bei der Vorsitzenden
oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu beantragen. § 32 des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen iiber die Wiedereinsetzung in den
vorigen Stand gilt entsprechend. Die Vorsitzende oder der Vorsitzende bestimmt Ort und
Zeit der Einsichtnahme, sowie die Person, in deren Gegenwart die Einsichtnahme
durchgefiihrt wird.

Die Einsichtnahme in die Priifungsunterlagen, die sich auf eine Modulpriifung beziehen,
wird dem Priifling auf Antrag nach Ablegung der jeweiligen Priifung gestattet. Der Antrag
ist bei der Priiferin oder dem Priifer binnen einem Monat nach Bekanntgabe des
Priifungsergebnisses zu stellen. Im Ubrigen gilt Absatz 2 entsprechend.

§31
Ungiiltigkeit von Priifungen

Hat der Priifling bei einer Priifung getduscht und wird diese Tatsache erst nach der
Aushdndigung des Masterzeugnisses oder des Zeugnisses nach § 26 Abs. 2 Satz 3
bekannt, so kann der Priifungsausschuss nachtréaglich die Noten fiir diejenigen Priifungs-
leistungen, bei deren Erbringung der Priifling getduscht hat, entsprechend berichtigen
und die Masterpriifung ganz oder teilweise fiir nicht bestanden erkladren.

Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu einer Priifung nicht erfiillt, ohne dass der
Prifling hiertiber tauschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushandigung des
Masterzeugnisses oder des Zeugnisses nach § 26 Abs. 2 Satz 3 bekannt, wird dieser
Mangel durch das Bestehen der Priifung geheilt. Hat der Priifling die Zulassung
vorsdtzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet der Priifungsausschuss unter Beachtung des
Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen iiber die Rechtsfolgen.

Das unrichtige Masterzeugnis oder das unrichtige Zeugnis nach § 26 Abs. 2 Satz 3 ist
einzuziehen und gegebenenfalls neu zu erteilen. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und
Absatz 2 Satz 2 ist nach Ablauf einer Frist von fiinf Jahren nach Ausstellung des
Masterzeugnisses oder des Zeugnisses nach § 26 Abs. 2 Satz 3 ausgeschlossen.

§32
Widerspruchsverfahren

Uber einen Widerspruch gemidR § 68 der Verwaltungsgerichtsordnung entscheidet der
Prifungsausschuss, bei Angriffen gegen die Beurteilung einer Priifungsleistung erfolgt die
Entscheidung auf der Grundlage einer einzuholenden Stellungnahme der an der Beurteilung
beteiligt gewesenen Personen.
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§33
Inkrafttreten und Veréffentlichung
(1) Diese Master-Priifungsordnung tritt mit Wirkung vom 1. August 2007 in Kraft.

(2) Diese Master-Priifungsordnung findet auf alle Studierenden Anwendung, die ab
Wintersemester 2007/08 ihr Studium im Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik an
der Fachhochschule Dortmund aufnehmen.

(3) Diese Master-Priifungsordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen - Verkiindungsblatt -
der Fachhochschule Dortmund veréffentlicht.

Ausgefertigt aufgrund der Beschliisse des Fachbereichsrats des Fachbereichs informatik vom
20.06.2007 sowie des Rektorats vom 03.07.2007.

Dortmund, den 27. August 2007

Der Rektor Der ngan des Fachbereichs Informatik
der Faghhochschule Dortmund de7chhochﬁﬁhule Dortmund

Y ;’Lé /,1// (
d e ¢

s

Prof{ Dr. Menzel Prof. Dr. Zeppenfel&’
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Anlage 1

Module und Zeitpunkte der Modulpriifungen des Masterstudiengangs Wirtschaftsinformatik;
Leistungspunkte (LP) nach dem European Credit Transfer System (ECTS)

Modulnummer Modulpriifung LP Semester
71 Wirtschaftsinformatik 15 1,2
3 aus 4 zu wahlen (insg. 15 LP)
71.1|Business Process Reengineering 5 1,2
71.2|C-Business 5 1,2
71.3 | Informationswirtschaft 5 1,2
71.4|Business Intelligence 5 1,2

51 Informatik 10 1,2
2 aus 4 zu wéahlen (insg. 10 LP)

51.1 | Formale Methoden der Softwaretechnik 5 1,2
51.3| System- und Softwarequalitdtssicherung 5 1,2
51.4|IT-Sicherheit 5 1,2
51.5|Web-Engineering 2 5 1,2
56 Betriebliches Management 15 1,2
56.1]Finanzmanagement 5 1,2
56.2|Business Management 5 1,2
56.3 | Marketing Management 5 1,2
63 Wahlpflichtmodul Wirtschaftsinformatik 15 1,2

Es sind Lehrveranstaltungen aus dem Katalog des
Wahlpflichtmoduls "Wirtschaftsinformatik" gemaf}
Anlage 2 zu wahlen; insgesamt sind 15 LP zu erbringen

55 Allgemeines Wahlpflichtmodul 10 2,3
Es sind Lehrveranstaltungen aus dem Katalog des

Wahlpflichtmoduls "Allgemeines Wahlpflichtmodul" gemaf
Anlage 2 zu wdhlen; Insgesamt sind 10 LP zu erbringen.

65 Masterprojekt 20
59 Masterseminar 5
60 Masterarbeit (einschl. Kolloquium) 30

Modul 71:  Mit den aufgefiihrten Lehrveranstaltungen des Moduls miissen mindestens 15 Leistungs-
punkte erreicht werden.

Modul 51: Mit den aufgefiihrten Lehrveranstaltungen des Moduls miissen mindestens 10 Leistungs-
punkte erreicht werden.

Modul 56: Mit den aufgefiihrten Lehrveranstaltungen des Moduls miissen mindestens 15 Leistungs-
punkte erreicht werden.

Modul 55: Mit den gewdhlten Lehrveranstaltungen des Moduls miissen mindestens 10 Leistungs-
punkte erreicht werden.

Modul 63: Mit den gewdhlten Lehrveranstaltungen des Moduls miissen mindestens 15 Leistungs-
punkte erreicht werden.
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Anlage 2

Katalog der Lehrveranstaltungen des Wahlpflichtmoduls ,,Wirtschaftsinformatik*

Lehrveranstaltung LP

63 1 Organisatorisch/rechtliche Aspekte von IT-Beschaffungen
63 3 IT-Controlling
63 4 Mobile Business and Mobile Systems

63 5 Sicherheits- und Servicemanagement

63 6 Internet Management

(52 BN IRV, B O, B RO, B RV, B 0 |

63 7 Fortgeschrittenes Projektmanagement

Die Lehrveranstaltungen aus diesem Katalog werden fiir das Wahlpflichtmodul 63 bendétigt.
15 LP sind in diesem Modul zu erreichen.

Katalog der Lehrveranstaltungen des Wahlpflichtmoduls ,,Allgemeines Wahlpflichtmodul*

Lehrveranstaltung LP
801 Angewandte Statistik
803 Arbeitsrecht
804 Data Warehousing und Data Mining

807 Betriebsverfassungs- und Tarifrecht
835 Logistik
840 Beschaffungsmanagement

(S2 RNV, N NG BRI, BN RV, B RV, B S, |

864 Verschliisselungstechniken - Konzepte und
mathematische Grundlagen

995 Wabhlpflichtpriifungsleistung 1 5
(Lehrveranstaltung aus dem Pflichtteil der Masterstudiengdange
EUROMPM, Informatik oder Wirtschaftsinformatik oder aus dem
Wahlpflichtkatalog Wirtschaftsinformatik, sofern diese Priifungs-
leistung nicht schon in den Modulen 51, 63 oder 71 erbracht
worden ist.)

996 Wabhlpflichtpriifungsleistung 2 5
(Lehrveranstaltung aus dem Pflichtteil der Masterstudiengdange
EUROMPM, Informatik oder Wirtschaftsinformatik oder aus dem
Wahlpflichtkatalog Wirtschaftsinformatik, sofern diese Priifungs-
leistung nicht schon in den Modulen 51, 63 oder 71 erbracht
worden ist.)

Die Lehrveranstaltungen aus diesem Katalog werden fiir das Wahlpflichtmodul 55 bendétigt.
10 LP sind in diesem Modul zu erreichen.



	I. Allgemeines
	§ 1 Geltungsbereich der Master-Prüfungsordnung
	§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfung, Mastergrad
	§ 3 Studienvoraussetzungen
	§ 4 Studienbeginn, Regelstudienzeit, Studienberatung
	§ 5 Aufbau und Umfang des Studiums
	§ 6 Leistungspunktesystem
	§ 7 Umfang und Gliederung der Masterprüfung
	§ 8 Prüfungsausschuss
	§ 9 Prüferin oder Prüfer und Beisitzerin oder Beisitzer, Prüfungstermine
	§ 10 Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen
	§ 11 Bewertung von Prüfungsleistungen, Bildung von Noten
	§ 12 Wiederholung von Prüfungsleistungen, Kompensation
	§ 13 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß, Ordnungswidrigkeit

	II. Prüfungselemente
	§ 14 Ziel, Umfang, Form und Anzahl der Modulprüfungen
	§ 15 Zulassung zu Modulprüfungen
	§ 16 Durchführung von Prüfungen
	§ 17 Prüfungen in Form von Klausurarbeiten oder projektbezogenen Arbeiten
	§ 18 Prüfungen in Form von mündlichen Prüfungen
	§ 19 Hausarbeiten und Referate als weitere Prüfungsformen

	III. Masterarbeit und Kolloquium
	§ 20 Masterarbeit
	§21 Zulassung zur Masterarbeit
	§ 22 Ausgabe und Bearbeitung der Masterarbeit
	§ 23 Abgabe der Masterarbeit
	§ 24 Kolloquium
	§ 25 Bewertung der Masterarbeit und des zugehörigen Kolloquiums

	IV. Ergebnis der Masterprüfung, Zusatzmodule
	§ 26 Ergebnis der Masterprüfung
	§ 27 Zeugnis, Gesamtnote, Diploma Supplement
	§ 28 Zusatzmodule
	§ 29 Master-Urkunde

	V. Schlussbestimmungen
	§ 30 Einsicht in die Prüfungsakten
	§ 31 Ungültigkeit von Prüfungen
	§ 32 Widerspruchsverfahren
	§ 33 lnkrafttreten und Veröffentlichung

	Anlage 1: Module und Zeitpunkte der Modulprüfungen des Masterstudiengangs Wirtschaftsinformatik; Leistungspunkte (LP) nach dem European Credit Transfer System (ECTS)
	Anlage 2: Katalog der Lehrveranstaltungen der Wahlpflichtmodule



